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Antwort
der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage Nr. 1320
des Abgeordneten Rainer Neumann
Fraktion der CDU,
Drucksache 2/4011

Konzept zur Rekonstruktion der Elbedeiche

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 1320

In  einem  vom Landesumweltamt  in  Auftrag  gegebenen  "Konzept  zur
Variantendiskussion  im  Rahmen der  Umweltverträglichkeitsstudie
Rekonstruktion  Rechter  Elbedeich  von  Fährstraße  Wootz  bis  Hafen
Wi t t e n b e r g e "  v o m 1 5 . 0 5 . 1 9 9 5 ,  s i n d  v e r s c h i e d e n e
Dei c hl i ni env ar i ant en bi s  h i n z u Dei c hr üc k v er l egungen,
untergliedert  in  die  Teilabschnitte  A ( Ki et z- Mödl i ch) ,  B
(Mödlich-Böser  Or t),  C (Böser  Ort-Cumlosen),  D (Cumlosen-
Müggendorf) und E (Müggendorf-Wittenberge), dargestellt. 
In  der  Antw or t  auf  di e Kl ei ne Anf r age Nr .  312 vom 21. 06. 1995,
al so vor  et wa zwei  Jahr en,  er k l är t e di e Landesr egi er ung,  daß di e
e n d g ü l t i g e  L i n i en f üh r ung  de r  De i c hv e r l eg u n g e n  ü b e r
Modellversuche ermittelt werden soll. 

Ich frage die Landesregierung:

1. Für  welche  der  o.  g.  Teilabschnitte  wurden  ode r  wer den
derzeit  Modellversuche  bzw.  Gutachten  für  Dei chver l egungen
durchgeführt bzw. erstellt ?

2. Welche Kosten werden dadurch insgesamt verursacht ?

3. Wie werden diese finanziert ?

4. Welche  Einrichtungen  wurden  mit  den  Untersuchungen  (siehe
Frage  1)  beauftragt,  untergliedert  nach  Name und  Anschrift
der  Einrichtung,  unter sucht er  bzw.  zu unt er suchender
Teilabschnitt  und  Benennung  des  Gutachterauftrages  (z.  B.
Anf er t i gung ei nes  hy dr aul i s c hen Gut ac ht ens ,  ei nes
geol ogi s c hen Gut ac ht ens ,  ei nes  Gut ac ht ens  z u den
Auswirkungen auf den Hochwasserschutz usw.) ?

5. Welche  Ergebnis se l i egen bi sher  vor  bzw.  wel che
tendenziellen  Aussagen  zu  Deichverlegungen  können  nach  dem
derz eitigen  Stand  der  Untersuchungen  getroffen  werden,
unt er gl i eder t  nac h Gut ac ht en f ür  j eden ei nz el nen
Teilabschnitt ?
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6. Wel che Schl ußf ol ger ungen hi nsi cht l i ch der  Pl anungen f ür  di e

zukünftige  Deichtrassierung  hat  die  Lande sr egi er ung bi sher
auf  di es en Er gebni s s en ( s i ehe Fr age 5)  gez ogen,
untergliedert für jeden Teilabschnitt ?

7. Wie definiert  die  Landesregierung  den  in  dem o.  g.  Konzept
vom 15.05.1995  (Seite  7)  formulierten  Begriff  "ökologische
Erfordernisse des modernen Hochwasserschutzes" ?

8. Wel che Vor zugsvar i ant en f ür  di e zukünf t i ge Dei cht r assi er ung
werden  nach  Berücksichtigung  der  Untersuchungsergebnisse
(siehe  Frage  5)  und  der  Schlußfolgerungen  (siehe  Frage  6)
derzeit  von  der  Landesregierung  fav or i si er t ,  unt er gl i eder t
für jeden  Teilabschnitt ?

9. Welche  Kosten  werden  bei  der  Realisierung  der
Vorzugsvarianten  für  die  Deichtrassierung  (siehe  Frage  8)
erwartet,  untergliedert  für  jeden  einzelnen  Teilabschnitt
u n d  u n t e r t e i l t  nac h  Kos t en  f ü r  Pl anu n g e n  u n d
Unt er suchungen,  Bau,  Gr under wer b ( mi t  Angaben zur  Gr öße und
gegenwärtigen  Bewirtschaftung  der  zu  erwerbenden   Fl ächen)
sowie Eingriffs- und Ausgleichsregelungen) ?

10. Welche  Aussagen  zur  Verkaufsbe r eitschaft  derjenigen
Ei gent ümer ,  der en Fl ächen f ür  di e Real i s i er ung der  Pr oj ekt e
uner l äßl i c h  s i nd ,  l as s en s i c h  der z e i t  t r e f f en ,
untergliedert für jeden Teilabschnitt ?

Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  für  Umwelt,
Naturschutz und Raumordnung die Kleine Anfrage wie folgt:

zu  Frage  1:  Von den  möglichen  Deichrückverlegungen  zwischen
Wootz  und  Wittenberge  wurden  für  den  Teilabschnitt  B (Mödlich-
Böser  Ort),  der  aus  ökologischer  und  wasser wi r t schaf t l i cher
Sicht  die  höchste  Priorität  hat,  Modellversuche  bzw.  Gutachten
erstellt bzw. ausgelöst.

Das betrifft  ein  im  Jahre  1995  für  den  Abschnitt  Lenzen-Wustrow
i n Auf t r ag gegebenes  Gut acht en zur  Er mi t t l ung der  hydr aul i schen
und  morphologischen  Auswirkungen  einer  Deichrückverlegung  im
Bereich "Böser Ort".  

Weiterhin  wurde  die  Untersuchung  der  möglichen  Dräng e-  und
Gr undwasser ent wi ck l ung hi nt er  ei nem i n di esen Abschni t t
verlegten Deich 1996 veranlaßt.  

Für  d i e ander en Abs c hni t t e s i nd der z ei t  noc h k ei ne
Untersuchungen vorgesehen. 

zu  Fragen  2 und  3:  Die  hydraulischen  und  morphologischen
Modelluntersuchungen  für  die  Dei chr ückver l egung zwi schen Lenzen
und  Wustrow  verursachen  ei nen Kost enauf wand i n Höhe von 198 TDM.



Di e Fi nanzi er ung er f ol gt  zu r d.  50 % aus Mi t t el n des EU- Li f e-
Projektes  "Renaturierung   Br andenbur gi sche El bt al aue"   und  zu
50 %  durch die Landesanstalt für 

Gro ßschut zgebi et e ( LAGS) .   Di e Unt er suchung zur   Dr änge-  und
Gr undwasser pr obl emat i k f ür  di e mögl i che Dei chr ückver l egung  wi r d
im  Rahmen des  vom BMBF zu 100 % f i nanzi er t en 3, 5 Mi o. DM
umfassenden  Elbe-Ökologie-Projekte s " Renat ur i er ungspot ent i al e
mitteleuropäische  Flußauenlandschaften  -  Möglichkeiten  und
Grenzen  der  Auenregene r at i on-  und Auenwal dent wi ckl ung"  am
Beispiel  von  Naturschutzprojekten  an der  untere n Mi t t el el be
(Brandenburg) durchgeführt. 

zu  Frage  4:  Das Gutachten  der  hydraulisch-morphologischen
Untersuchung  von  Rückdeichungen  an der  Elbe  bei  Lenzen,  mit  den
Schwerpunkten 

- Veränderung  von  Wasserspiege l l agen und Gef äl l e sowi e des
zeitlichen Ablaufs von Hochwasserwellen,

- Veränderungen  von  Strömungsrichtung  und  -größe  mit
Auswirkungen auf den Feststofftransport,

wurde  in  der  Bundesanstalt  für  Wasserbau  Karlsruhe,  Außenstelle
Berlin, Alt Stralau 44, 10245 Berlin bearbeitet.

Die  Auswirkungen  auf  die  Drä nge-  und Gr undwasser ent wi ckl ung
hinter  dem neuen  Deich  werden  im  Rahmen der  "Untersuchungen  der
Au s wi r k u n g e n  wa s s e r b a u l i c h e r  Ei n g r i f f e  a u f  d i e
Gr undwasser dynami k i n Fl ußauen"  i nner hal b des vor genannt en El be-
Ökologie - For schungsvor habens des BMBF an der  t echni schen
Hochschul e Dar mst adt ,  Rundt ur mst r aße 1,  64283 Dar mst adt
untersucht.           

zu  Frage  5:  Bi sher  l i egt  nur  das Gut acht en der  hydr aul i sch-
mor phol ogi schen Unt er suchungen mi t  f ol genden wesent l i chen
Aussagen vor: 
- Di e Rückdei chung f ühr t  bei  Hochwasser  zu ei ner  kur zzei t i gen

Wa s s e r s p i e g e l a b s e n k u n g  i n n e r h a l b  d e s
Rückdeichungsabschnittes. 

- Im Umfeld  der  Rückdeichung  verändern  sich  langfristig  die
Feststofftransportverhältnisse. 

Di ese Ver änder ungen si nd aus der  Si cht  des Wasser haushal t es
und  des  Naturschutzes  positiv  einzuschätzen,  da sie  der
bestehenden leichten Erosionstendenz entgegenwirken. 
Lokal  müssen sie  in  einigen  Ber ei chen aber  al s
pr obl emat i s c h hi ns i c ht l i c h der  Gewähr l ei s t ung der
Leichtigkeit des Schiffsverkehrs eingeschätzt werden. 

- Das Speichervolumen  des  durch  mögliche  Deichrückverlegung
ver gr ößer t en Vor l andes i s t  ger i ng und kann nur  i m
Zusammenhang mi t  wei t er en Dei c hr üc k v er l egungen und
Hochwasserrückhaltemaßnahmen  entla ng der  Elbe  zu  einer
gr oßr äumi gen Ver bes s er ung der  Hoc hwas s er s i t uat i on
beitragen. 

zu  Frage  6:  Da die  Deiche  an der  Elbe  im  Landkrei s  Pr i gni t z
überwiegend  nicht  mehr  den  allgemei n  aner kannt en Regel n der



Technik  entsprechen,  sind  sie  als  nicht  ausreichend  standsicher
einzuordnen  und  müssen saniert  werden.  Im Zuge  der  Sanierungen
bes t eht  di e Mögl i chkei t ,  di es e mi t  der  Umset zung von
Großprojekten  zur  Auenwaldrenaturierung  und  Wiederbelebung  der
Flu ßdynami k  i m Nat ur par k  " Br andenbur gi sche El bt al aue"  zu
verknüpfen. 

In  dem Untersuchungsprozeß  der  Deichsanierungen  werden  deshalb
auch die Rückverlegungsvarianten mit einbezogen.

Im Planfeststellungsverfahren  i s t  dann dur ch di e zust ändi ge
Behör de  zu ent schei den,  wel che der  mögl i chen Lösungen zur
Ausführung  kommen.  Für  den  Abschni t t  Lenzen- Wust r ow i s t  dur ch
das LUA ein Planungsbeginn für 1999 vorgesehen, wenn

- die  Ergebnisse  der  noch  ausstehen den Voruntersuchungen
(Drängewasser, Grundwasser) ausgewertet sind 

- die  Schwerpunktabsc hnitte  bis  2000,  gemäß "Generalplan
Hochwasserschutz  Elbe  im  Landkr ei s Pr i gni t z" ,  dur ch ei ne
j ähr l i che Mi t t el ber ei t st el l ung von > 4, 5 Mi o. DM ei ngeor dnet
sind

- der  finanzielle  Mehraufwand  für  die  Rückdeich ung
sichergestellt ist. 

zu  Frage  7:  Beim  Neubau und bei  der  Rekonst r ukt i on von
Hochwasserschutzanlagen  sollen  künftig  auf  der  Grundlage  neuer
Recht svor schr i f t en l andschaf t sökol ogi sche Bel ange s t är ker
berücksichtigt  werden,  ohne  die  Hauptfunktion  der  Anlage  zu
ver nachl ässi gen.  Bei  der  Sani er ung von Dei chen z.  B.  i st  ber ei t s
i n  der  Pl anungsphase u.  a.  bei  den St andsi cher hei t sber echnungen
abzuschät zen,  wo und wel che Gehöl ze auf  den Böschungen
verbleiben  können bzw.  wi e ei n st andor t übl i cher  Rasen wi eder
aufgebracht werden kann. 
Einzelheiten  sind  im  Wassergesetz  und  im  Naturschutzgesetz
geregelt  sowie  in  der  DIN 19712  und  im  DVWK Merkblatt  226/1993
aufgeführt. 

zu  Frage  8:  Aus den  bisherigen  Erkenntnissen  zeichnet  sich  für
den Bereich  Lenzen-Wus-trow  folgende  mögliche  Trasse  für  di e
weiteren Untersuchungen ab:

- Deichbeginn am Elbe-km 476,5,
- max. Rückverlegung hinter den alten Deich bis zu 1,8 km,
- Anbindung an den alten Deich am Elbe-km 483,8.

Der alte Deich könnte zur deutlichen Führung der Strömung 

- in  der  Krümmung "Böser  Ort"  auf  etwa  600  m in  voller  Höhe
als Leitdeich,

- für  die  weiteren  6,5  km als  abgesenkt e,  künst l i che
Uferrehne

bestehen bleiben. 

Ei n aus ökol ogi schen Gr ünden gewünscht es f r ühzei t i ges Fl ut en des
Vorlandes  wäre  durch  Schlitze  im  als  Uferr ehne zu er hal t enden



Altdeich bei anlaufendem Hochwasser 

- bei etwa 900 m³/s vom Unterwasser,
- bei etwa 1200 m³/s vom Oberwasser

zu ermöglichen. 

zu  Frage 9:  Der   Mehr auf wand f ür  di e t echni sche Pl anung
(einschließlich  Vermessung,  Baugrunduntersuchungen,  UVS) und
Baudurchfüh r ung des r ückver l egt en Dei ches zwi schen Lenzen und
Wustrow  wird  auf  ca.  11,5  Mio.  DM eingeschätzt.  Konkrete
Angaben  sind  nach  dem bisherigen  Stand  der  konzept i onel l en
Bearbeitung des Vorhabens z. Z. nicht möglich. 
Hinsichtlich  des  Flächenaufkaufs  f ür  den Nat ur par k i s t  davon
auszugehen,  daß ca.  600 ha,  di e i m wesent l i chen al s Gr ünl and und
zu  einem  geringeren  Teil  als  Acker  und  Wald  genut z t  wer den,
überwiegen d von pr i vat en Ei gent ümer n k l ei ner  Fl ächenant ei l e und
der  Stadt  Lenzen  erworben  werden.   Di e  daf ür  benöt i gt en  Mi t t el
in  Höhe von  ca.  2,7  Mio.DM  wurden  über  ein  EU-Life-Projekt  zur
Verfügung gestellt. 
Detaillierte  Größenangaben  für  die  zu  erwerbenden  Flächen  sind
erst  nach  dem Fest st ehen des Ver l auf s der   Dei chver l egungst r asse
und  anhand  der  dann  durchgeführten  Vemessungen  möglich.  Für  die
ander en mögl i c hen Dei c hr üc k v er l egungs abs c hni t t e k önnen
gegenwärtig   noch  kei ne Aussagen get r of f en wer den,  da das " ob"
und  "wie"  möglicher  Trassenänderungen  bisher  nicht  in  Erwägung
gezogen worden ist. 

zu Frage 10: Über wi egend bes t eht  bei  den Ei gent ümer n
Ver kauf sber ei t schaf t ,  was auch dur ch den ber ei t s  über  50 %
realisierten  Flächenankauf  dokumentiert  wird.  Außerdem  ist  die
Naturparkverwaltung  in  der  Lage,   Aust auschf l ächen  den
Grundstücksbesitzern anzubieten. 

Auf  der  Bas i s  v on Bet r of f enhei t s unt er s uc hungen wer den
Ausgleichsmaßnahmen  vorgesehen,  um eine  Existenzgefährdung  von
landwirtschaftlichen  Unt er nehmen,  di e al s Pächt er  di e zu
erwerbenden Flächen bewirtschaften, auszuschließen.


